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Hintergrund:  
Gustav Klimt, Fakultätsbild Medizin. 
Deckenpanneau für den Festsaal der Wiener Universität,  
430 x 300 cm Öl auf Leinwand, um 1907 (Schwarz-Weiß Foto)
Original 1945 in Schloss Immendorf verbrannt
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Podiumsdiskussion zum Thema: 
Die Krise:  

Pathologie oder Therapie der Gesellschaft?
Im Blick auf die Wirtschaftskrise nach dem Börsenkrach 1873 

stellt sich die Frage, wie weit eine aktuelle Krise mit einer 
historischen vergleichbar ist. Die Wirtschaftskrise  

am Beginn des 21. Jahrhunderts als Ausdruck einer 
Gesellschaftskrise erreicht wieder die Wissenschaftspolitik  

und wirkt auf alle akademischen Institutionen. Sie zeigt Brüche 
und Entwicklungen im breiten Spektrum von Wissenschaft, 

Bildung, Kunst und Gesellschaft auf.  
Handelt es sich dabei um pathologische Phänomene, oder 

enthalten die Veränderungsprozesse nicht ein großes Potential 
von visionären Ansätzen der Therapie? 
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